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A. Z.
Zürich 49

Jahrzehntelang arbeitete der Bund schweizerischer Frauenvereine
dafür, dass die Schweizerin, die einen Ausländer heiratet, ihr Schweizer
Bürgerrecht behalten kann, und wenn das heute gesetzlich möglich ist,
so ist das weitgehend ein Verdienst des „Bundes". Ausbau der AHV„
Schaffung einer ausreichenden Mutterschaftsversicherung, Förderung der
Hauspflege und der Frauenberufe sind weitere Anliegen, um deren Ver-
wirklichung sich das Frauensekretariat bemüht, und in jüngster Zeit
setzt sich eine spezielle Wohnbaukommission dafür ein, dass bei der
Einrichtung neuer Wohnungen besser auf die Bedürfnisse der Frau Rück-
sieht genommen und die Wohnkultur dem heutigen Empfinden besser

angepasst werde.
Je grösser aber die Aufgaben sind, deren sich das Frauensekretariat

annimmt, um so schlimmer steht es mit den Finanzen, denn all dieses

Arbeit trägt keine klingende Münze ein, und die Mitgliederbeiträge wer-
den trotz allem nur von einem kleinen Teil der Schweizerfrauen auf-
gebrrachit. Der Bund schweizerischer Frauenvereine hat sich deshalb wie-
derum entschlossen, fünf geschmackvolle Farbenpostkarten mit Schwei-
zerischen Landschaften in alle Haushaltungen flattern zu lassen mit der
Bitte um Einzahlung von Fr. 1.80 zugunsten seines Werkes. Wenn der
„(Bund" auch auf diese Weise sammeln muss, so tritt er doch nicht als
Bettler vor das Volk. Denn, wenn auch meist unbeachtet, hat doch jede
Schweizer Familie und jede Frau, ob sie nun berufstätig oder Hausfrau
sei, schon mitgeerntet von der Saat, die das Frauensekretariat still aus-
säte. Die Einzahlung des bescheidenen Betrages soll deshalb die Spende
jeder Bürgerin und jedes Bürgers für die Erhaltung und die Weiterent-
wicklung dieses Frauenwerkes sein. F. M.
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